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bau-Vieffachterilta "4481"" JBh:r ,_ ist VQr­
gesehen, die o. g. ~üstungsvarlamen __ m 
folgend'em Lieferumfang entsprechend der 
danach möglichen differenzierten Bestell­
möglichkeit bereitzustellen: 

'- Grundgerät 
- Werkzeugträger 4,7 m zum Häufefn und 

Hacken von Dammrethenkulturen, voll­
ständig 

- Grubberzinkenträger 4,7 m zur Furchen-

k>ckefl:log voo Dammreihen'lrulturen, vott­
ständig-
Satz Dammlockerer, 6rerhig 
Satz Reihenstriegel, 6reihig 
Spurreißereimichtung; vollständis 

- Werkzeugträ§er 5,6 m zum Ha'elten von 
Flachreihenkulturen, vollständig 
Werkzeu!träger 4,7 m zum Hacken von 
Mais u. ä., vollständig, 

Mit den an!jebotenen Ausrüstungsvarianten 
werden die Einsatzbreite des pflegegeräts 

Weiterentwicklung des Gartengerätesystems E 930 

Mit dem Gartengerätes.ystern E930 hat der 
VEB Erntemaschinen Neustadt, Stammbe , 
trieb des , Kombinats Fortschritt Landmaschi ­
nen, fQr d~ Mechanisierung von Klein-, 
Rest- und Splitterflächen ein ~universell ein­
setzbares Arbeitsmittel als Konsumgut bereit­
gestellt [1], Vor allem die solide Konzeption 
der Grundmaschine und der Adapter, die Ar· 
beitsqualität des Erzeugnisses, die Universali­
tät, die Ergonomie, das Schaltgetriebe und 
der Kraftstoffverbrauch trugen dazu bei, daß 
sich das Gartengerätesystem bei'den Anwen­
dern im In· und Ausland In den vergangenen 
3 Jahren erfolgreich bewährt hat. 
Mit der schrittweisen Erhöhung der Stück­
zahl konnten beim Hersteller modernere 
ProdlJktionsmethoden eingesetzt und dabei 
gleichzeitig die Qualität verbessert werden, 
Mit den Erfahrungen aus den ersten Einsatz­
jahren, die im Herstellerbetrieb selbst oder 
durch die Auswertungen mit den Vertrags­
werkstätten und durch Zuschriften von zahl­
reichen Kunden gesammelt wurden, konnten 
konstruktive Maßnahmen am Grundgerät 
und an den Adaptern zur Erhöhung des Ge· 
brauchswertes realisiert werden , 
Im Ergebnis der technischen Weiterentwick· 
lung wird das Gartellgerätesystem E930 ab 
1987 durch das verbesserte und in einer Va· 
riante leistungsgesteigerte Gartengerätesy, 

Bild 1, Geräteträger AOl mit Radsatz A42 und Ke· 
gelradgetriebe A3310; 
technische Daten : 
Masse 138.5 kg (davon Radsatz 64 kg: Ke, 
gelradgetriebe 14,5 kg), länge 1640 mm 
(mit Kegelrödgetriebe)/1555 mm (mit Zu : 
satzmasse für Bodenbearbeitung), lenker , 
breite 600 mm, Breite 505 mm (Radsatz an, 
gebaut, ohne Zusatzmasse)1755 mm (Rad · 
satz verbreitert durch Freilauf, mit Zusatz · 
masse). Höhe 850 bis 1120 mm (in Arbeits , 
stellung bis Höhe lenkholm variierbar), 
Spurbreite 345 mm/605 mm (Radsatz mit 
Freilauf) , Bodenfreiheit 130 mm, Reifenin · 
nendruck 150 kPa, Fahrgeschwindigkeit tl 
bis 7,9 km/h 
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stem E 931.50/E 931 .70 abgelöst Die neuen 
Be;::eiChnungen lauten: 

E!J31.50A01 Standard: SO-cfn1-Motor, lei­
stung 2,~ kW, 3 Vorwärtsgänge 

- E931.5O A02 Standard: 5O-cm1-Motor, Lei­
stung 2,65 kW, 2 Vorwärtsgänge, 1 Rück-, 
wärtsgang -

- E931,70 A01 Super: 70-cm1-Motor, Lei­
stung 3,45 kW, 3 Vorwärtsgänge 

- E931.70 A02 Super: 70-cm1-Motor, Lei­
stung 3,45 kW, 2 Vorwärtsgänge, 1 R9ck­
wärtsgang, 

Der konstruktive Aufbau und die Hauptan­
schlußmaße sind mit dem E930 AOl und 
E930 A02 vereinheitlicht. Aufgrund des Ein­
satzes eines Aluminium-Stirnradgetriebes 
mußte jedoch der Anbau des Laufwerks für 
die Schneefräse verändert werden , Gegen­
über dem Gartengerätesystem E 930 werden 

Tafel 1, 

Typ 

A 11 
A13 
A 14 
A15 
A16 
A 17 
A18 
A19 
A20 
A21 
An 
A23 
A24 
A27 

A32 
'A33 
A3310 
A35 
A38 
A41 
A42 

A43 
A44 
A45 
A48 
A51 
A52 
A53 
A54 
AS6 
A56 B 
A58 
A61 
A63 
A72 
A76 

Übersicht über das Adaptersortiment für 
das Gartengerätesystem E930 und 
E931.50/E 931 ,70 (Grundgerät: Geräteträ· 
ger A01/A02, Bild 1) 

Adapter 

Rotorhacke 
Vielfachgerät 
Verbindungsstück 
Egge 
Häufeleinrichtung 
Winkeldrehpflug 
Universalhackrahmen 
Hohlschutzscheibe für Hacke 
Zustreicher 
Satz Winkel hacken 
Satz Grubberzinken 
Haufelkörper 
Kartoffelrodegerät 
Anschlußstück 
für Dungschieber/Räumschild 
Walzen mäher 
Mähbalken 
Kegelradgetriebe 
'Rotorrechwender 
Wiesenstriegel (in Vorbereitung) 
Zubehör für lastenanhänger 
Radsatz mit Freilauf und Zusatzmasse 
(gehört zur Grundausrüstung 
des Geräteträgers) 
Gitterkränze 
Hackräder 
Transportmulde mit Paletterirost 
Zwillingsräder (in Vorbereitung) 
Raumschild 
Kehrbesen 
Schneefräse 
Schmutzfangsack fü; Kehrbesen 
Radfahrwerk 
Radfahrwerk für Aluminium ,Gußgetriebe 
Dungsch ieber (Bild 2) 
Sportplatzwalze (Bild 3) 
Wasserpumpe 
Zusatzmassen 
Montageeinrichtung 

wesemtrch, ei'Wei'terti dt& l&~~' ZI.I,lede,o­
den We-rkzeUgen sowie ' W8lltOA'~iefI ' 
Werkzeugtührungen berücksichtigt, das 
neue Verfahren der Dan:lmvorformung er­
mögJicht und das Zusammenlegen VOlT Ar­
beitsgängen, wie z. B. FUfche.n~ern:, 
DammflaRkenlockern, Hät:Jfe'n . und Strie­
geln, durchgesetzt Damit wird die Arbeits­
produktivität bei der mechanischen Pflege 
wesentlich gesteigert, 

"4708 

an den Varianten des E 931-.50/E931.-1O fOt­
gende GebraiJchswerterhöhungeJi als ~)f-
verbesserung wirksam: ' ' . 

Ausführung mlt einem Stirnradgetriet)efr,t' . 
Aluminium-Gu&ausführung mit ver~t~, . 
ter Lagerabdlchtul'liJ u.oo, PaSfederl'1 ~ iur 
Drehmomenteoobertragung lab 19116 In 
Serien produktion) 

- Ausrüstung mit einern veränderten ' und 
wirksameren System zur Motorkühlung 

- Ausrüstung mit I/erstärkten Freiläufen mil' 
geschraubtem Gußdeckel und damit we­
sentlich höhere Lebensdauer 

- Ausrüstung mit verschleißarmem Fahr~ 
schaltmechanismus 
verstärkter Lenkholm 

- veränderte Produktgrafik und Formgestal­
tung;aufgrund der guten Erfahrungen 
beim E 930 wird auch das Gartengerätesy· 

Bild 2 Dungschieber A58; 
technische Daten : 
Masse 15 kg, Arbeitsbreite 600 mm, 
Schildhöhe 360 mm, Arbeitsgeschwindlg· 
keit 2, Gang 

Bild 3, Sportplatzwalze A61; 
technische Daten : 
Arbeitsbreite 1000 mm, Walzendurchmes· 
ser 600 mm, leermasse 143 kg, Wasserfül , 
lung 245 I, Arbeitsgeschwindigkeit 2, Gang 
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stem E931.50/E931 .70 in 6 Farbtönen aus· 
geliefert. 

- Ausrüstung entsprechend Kundenwunsch 
mit dem Reifen 400 x 100/4 FR AS·Profil 
oder mit dem breiteren Reifen 4.00·8/2 PR 
a7; ab 1987 steht für schwierige Einsatz· 
fälle, vor allem für die Bodenbearbeitung 
auf sandigen Böden, ein Hackrad zur Ver· 
fügung; für den. breiteren Reifen 
4.00·8/2 PR a 7 sind keine Gitterkränze 
vorhanden . 

Mit diesen Detailverbesserungen steht dem 
Kunden ein hochwertiges Konsumgut mit 
wesentlicher Gebrauchswertsteigerung zur 
Verfügung. 

Adapter 
Nach der Einführung des Gartengerätesy· 
stems E 930 werden ständig neue Adapter für 

weitere Mechanisierungsaufgaben in die Se· 
rienproduktion überführt. Tafel 1 enthält 
eine vollständige Übersicht über das gegen­
wärtig vorhandene Adaptersortiment. Durch 
die konsequente Standardisierung sind diese 
Adapter an allen Varianten des E 930 und 
E 931 .50/E 931 .70 austausch · .bzw. einsetz· 
bar . 

Service 
Durch die weitere Zuführung des Gartenge· 
rätesystems E 930 in den letzten 3 Jahren 
wurde das Vertragswerkstättennetz in der 
DDR schrittweise auf 31 Werkstätten erwei· 
tert. Damit stehen durchschnittlich 2 Ver· 
tragswerkstälten je Bezirk den Kunden zur 
Verfügung. Die Abwick lung von Servicefra · 
gen zum E 930 wird im Interesse der Kunden 
wesentlich vereinfacht. 

Verkaufsnetz 
Der Verkauf des Gartengerätesystems 
E931 .50/E931.70 erfolgt wie beim E930 über 
das Handelsnetz der materiell·technischen 
Versorgung der Landwirtschaft (BHG) . Beim 
Kauf sollten sich die Kunden die Geräte ord · 
nungsgemäß vorführen lassen. 
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Effektive Maßnahmen zur Senkung des Kraftstoffverbrauchs 
von FORTSCH RITT-Landmaschinen 

Oipl.-Ing. Oipl.-Betriebsw. G. Baumhekel, KOT 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Erntemaschinen Neustadt, Stammbetrieb 

1. Einleitung 
In den Jahren 1980 bis 1984 wurden im 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen im Rah · 
men des Komplexthemas "Senkung des 
Kraftstoffverbrauchs von selbstfahrenden 

• Landmaschinen" alle Maßnahmen schwer · 
punktmäßig zusammengefaßt sowie die ge · 
planten und erreichten Wirkungen kontrol · 
liert. 1981 wurde eine ständige Arbeits · 
gruppe .. Rationelle Energieanwendung bei 
Landmaschinen und Anlagen" gebildet. der 
Spezialisten aus den Forschungs · und Ent · 
wicklungsbereichen des Kombinats, dem Mi · 
nisterium für Land·. Forst· und Nahrungsgü · 
terwirtschaft, dem Forschungszentrum für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Schlie · 
ben/Bornim und dem Institut für Energetik 
Leipzig angehören . 
Über einige ausgewählte Ergebnisse zur Sen · 
kung des Kraftstoffverbrauchs von Traktoren 
und selbstfahrenden Landmaschinen, die 
durch Maßnahmen in Forschung und Ent· 
wicklung erreicht wurden, soll nachfolgend 
informiert werden . 

2. Ausgewählte Maßnahmen und 
Ergebnisse 

2. 1. Traktor ZT3201323 
Da die Traktoren in der DDR etwa die Hälfte 
des in der Land ·, Forst· und Nahrungsgüter· 
wirtschaft zur Verfügung stehenden Diesel· 
kraftstoffs verbrauchen. haben hier Einspa· 
rungen von wenigen Prozent bereits eine 
sehr hohe volkswirtschaftliche Bedeutung. 
Beim Einsatz des Traktors ZT320/323 liegt 
der Kraftstoffverbrauch je nach Einsatzfall 
um 2 bis 9 % unter dem des Traktors 
ZT300/303, wobei die Leistung des 
ZT320/323 bis zu 6% höher sein kann. Die· 
ses Ergebnis wurde durch folgende Einzel· 
maßnahmen erzielt [1]: 
- größere Reifen und damit geringerer 

Triebradschlupf und Zugleistungsverlust 
- feinere Getriebeabstufung und höherer 

Drehmomentenanstieg (16 %); damit häufi· 
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gere Nutzung der Motorhöchstle istung 
möglich 

- geringerer spezifischer Kraftstoffver· 
brauch des Motors . 

2.2. Schwadmäher E302 
Ein wesentlicher Unterschied des Schwad· 
mähers E 302 gegenüber dem E 301 ist die 
Verwendung des Motors D·242 anstelle des 
Motors D·50. Die Leistungssteigerung um 
7,36 kW auf 48 kW und der geringere spezi· 
fische Kraftstoffverbrauch des mit Direktein· 
spritzung arbeitenden wassergekühlten Mo · 
tors D·242 führten beim Schwadmäher E 302 
im Vergleich zum E 301 zu Leistungssteige· 
rungen und Kraftstoffeinsparungen von etwa 
13 % [2]. 

2.3. Schneidwerksvarianten 
zum Schwadmäher E 303 

pie Schne:dwerksvarianten E023 B01 und 
E025 B01 zum Schwadmäher E303 bewirken 
gegenüber dem Schneidwerk E 023 am 
Schwadmäher E 302 in Verbindung mit der 
größeren Triebradbereifung 18·20. dem grö· 
ßeren Radstand. der um etwa 300 kg gerin · 
geren Gesamtmaschinenmasse des Schwad· 
mähers E 303 und der Senkung des Boden· 
drucks auf 175 kPa die aus Tafel 1 ersichtli· 
chen Effekte. Mit dem größJren Schneid · 
werk E025 B01 (Arbeitsbreite 5.1 m) werden 
bei entsprechenden Einsatzbedingungen hö· 
here Leistungen und geringere flächenbezo· 
gene Kraftstoffverbräuche erreicht als mit 
den kleineren Schneidwerken E 023 und 
E023 B01 (Arbeitsbreite 4,2 m). 

2.4. Einrichtungen zur Breit· bzw. 
Doppelschwadablage am Schwadmäher 
E303 

Mit diesen Einrichtungen am Schwadmäher 
E 303 können in Verbindung mit dem 
Schneidwerk E023 B01 z. B. Breit· bzw. Dop· 
pelschwaden abgelegt werden, die bis 3,8 m 
breit und relativ gleichmäßig sind. Gegen· 

über der konventionellen Schwadablage mit 
einer Breite von 1,8 m kann unter günstigen 
Bedingungen ohne zusätzliche Bearbeitung 
die Feldliegezeit des zu trocknenden Futters 
um etwa einen Tag verkürit und zusätzlich 
eine gleichmäßigere Abtrocknung, d . h. eine 
bessere Qualitiit erreicht werden. Wird die 
Einsparung eines Arbeitsgangs mit dem Rad 
rechwender E 247/E 249 zugrunde gelegt. 
dann kommt die Anwendung der Breit · bzw. 
Doppelschwadablage etwa einer Kraftstoff· 
einsparung von 4,13 I/ha gleich . 

Tafel 1. Leistung in T Cl< und Kraftstoffverbrauch 
des Schwadmähers E 303 im Vergleich 
zum Schwadmäher E302 (nach [211 

Variante Leistung Kraftstoff . 
verbrauch 

ha/h % I/ha % 

E 302 mit Schneid · 
werk E023 1.88 100 4.52 100 
E 303 mit Schneid · 
werk E023 BOl 2.20 117 3.46 77 
E303 mit Schneid· 

. werk E025 BOl 2.85 152 3.03 67 

Tafel 2. Durchsatz in T, und Kraftstoffverbrauch 
bei Normal · und bei Breit· bzw. Doppel· 
schwadaufnahme durch den Feldh~cksler 
E281 (nach [2]) 

Variante 

E281 mit 
Schwadauf· 
nehmer E 294 
E281 mit 
Breitschwad· 
aufnehmer 
SAN·42 

Durchsatz 

tTM/h 

7.3 ... 10.2 

10,2 .. . 12.4 

Kraftstoff · 
verbrauch 
1/1 TM 

2,71...3,14 

2.36 ... 2.43 
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Immaterielle Leistungen der Land-, Forst~ und Nahrungsgüter-
wirtschaft der DDR zum Nutzen anderer Länder . 

Dr. B. Meier, VEB Interagrarkooperation Markkleeberg 

tu einem Hauptpro.blem in der Welt gestal· 
let sich immer mehr die Überwindung von 
Hunger und die ausreichende Versorgung 
der Menschen mit Nahrungsmitteln. Bis zum 
Jahr 20QO wird sich in den Entwicklungsliin. 
dem die Bevölkerungszahl, die gegenwärtig 
rd. 2,5 Milliarden beträgt, voraussichtlich auf 
3,7 Milliarden, also um rd. 50 Prozent, ver­
größern. Das sind etwa 60 Prozent der Welt· 
bevölkerung. Damit wird sich d.er Nahrungs­
mittel bedarf in den Entwicklungsländern 
noch bedeutend vergrößern und eine lange 
Zeit eine über<lurchschnittliche Produktions­
entwicklung bei Nahrungsmitteln· erfor­
dern . 
Der notwendige Zuwachs zur Sicherung der 
Ernährung ist vorrangig durch verstärkte in ­
ternationale Kooperation und· wirksamen Ein­
satz naturwissenschaftlicher, technischer 
und technologischer Kenntnisse und Mög­
lichkeiten zu erreichen. Die DDR ist nach 
über 35 Jahren erfolgreicher Entwicklung auf 
dem Gebiet der Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft in der Lage, anderen Län­
dern die gesammelten Erfahrungen und Er­
kenntnisse zur Intensivierung der landwirt­
schaftlichen Produktion zu vermitteln und 
damit einen Beitrag zur Lösung des Ernäh· 
rungsproblems in diesen Ländern zu leisten. 
Heute verfügt die DDR über eine hochent, 
wickelte Land -, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft, die auf einer Fläche von 6,4 Mil!. 
ha LN bei einer Bevölkerungszahl von 
16,4 Millionen in ausreichender Menge und 
hoher Qualität Nahrungsgüter zu über 
91 Prozent aus dem eigenen Aufkomme-n 
produziert, versorgungswirksam einsetzt 
und auch exportiert. 
Um dieses Potential auch für andere Länder 
nutzbar zu machen, wurde im Jahr 1981 der 
VEB Interagrarkooperation der Land-, Forst ­
und Nahrungsgüterwirtschaft gegründet und 
dem Ministerium für Land-, Forst· und Nah ­
rungsgüterwirtschaft unterstellt. Folgende 

Aufgaben wurden diesem Betrieb schritt­
weise übertragen: 
- Entsendung von Kadern und Spezialisten 

im Rahmen der wi ssenschaftlich -techni­
schen Zusammenarbeit und der kommer­
ziellen Außenhandelstätigkeit 
Durchführung des Exports von Bildungs­
leistungen für Lernende in Einrichtungen 
der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft 
Durchführung von wissenschaftlich-tech· 
nischen Leistungen im Rahmen verschie­
dener Studien zur Vorbereitung, Erarbei­
tung und Realisierung von Projekten der 
Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft 

- Vermittlung des Verka\jfs von Lizenzen, 
Patenten und Know-how aus Einrichtun­
gen der Land -, Forst- und Nahrungsgüter· 
wirtschaft. 

Die gegenwärtigen Leistungen, die anderen 
Ländern angeboten werden, sind 
- Entsendung von Spezialisten der Land-, 

Forst· und Nahrungsgüterwirtschaft der 
DDR in das Ausland 
Aus- und Weiterbildung in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der 
DDR 

- Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 
in anderen Ländern 

- Durchführung von wissenschaftlich -tech­
nischen Leistungen. 

Entsendung von Spezialisten der Land-, 
Forst· und Nahrungsgüterwirtschaft 
der DDR In das Ausland 
Die hochqualifizierten Spezialisten haben ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen bei der Lösung 
von Problemen in mehr als 40 Ländern er­
folgreich unter Beweis gestellt. In den mei ­
sten Fällen geht es um die Vermittlung der 
theoretischen und praktischen Erfahrungen 
bei der Leitung und BeWirtschaftung kom­
pletter landwirtschaftlicher Betriebe und An-

Landtechnik-Ausbildung von ausländischen Jugendlichen in der Be!rieusakademie des VEB Kombinat Land­
technik Gera (Foto: G. Ackermann) 
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lagen sowie bei der Realisierung von Einzel­
objekten . 
Experten aus spezialisierten Betrieben und 
Einrichtungen der Landwirtschaft unterstüt­
zen andere Ländern bei 
- Planung, Aufbau und BeWirtschaftung lei ­

stungsfähiger Betriebe der Pflanzen - und 
Tierproduktion, der Forstwirtschaft sowie 
der Verarbeitungsindustrie 

- Organisation einer praxisbezogenen land­
wirtschaftlichen Forschung einschließlich 
Vermittlung und Einführung moderner 
Technologien. 

Die enge Kooperation mit international aner­
kannten wissenschaftlichen Instituten der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf­
ten der DDR sowie der Forstwirtschaft garan­
tiert auch eine fachgerechte Beratung bei 
der Übernahme von Lizenzen und Know­
how auf hohem wissenschaftlichem Ni­
veau. 

Aus- und Weiterbildung in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

. der DDR 

Berufliche Ausbildung 
Durch berufliche Ausbildung wird ausländi­
schen Bürgern die Möglichkeit gegeben, all 
jene praktischen und theoretischen Kennt­
nisse zu erwerben. die sie benötigen, um niit 
Hilfe moderner Technik und qualifizierter Ar­
beit optimale Bedingungen für hohe Erträge 
und Leistungen zu schaffen. Besonderer 
Schwerpunkt wird dabei auf die Möglichkeit 
gelegt, Bedienungsberechtigungen für Ma­
schinen und Gerate zu erwerben, die in der 
Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
eingesetzt werden_ Die Ausbildung dauert 2 
bis 3 Jahre einschließlich einer 5monatigen 
D.eutschausbildung. 

Qualifizierung von Ausbildern 
Bei immer mehr Ländern besteht der 
Wunsch, jene Kräfte auszubilden, die in ih ­
ren Ländern die Ausbildung vorbereiten, pla­
nen und organisieren können . Die DDR ist 
bereit, diesem Wunsch zu entsprechen und 
die bisher auf diesem Gebiet gesammelten 
Erfahrungen anderen Ländern zu vermitteln . 
Die Ausbildungszeit beträgt 3 bis 4 Monate 
in einer vereinbarten Mittlersprache zur Be· 
fähigung für Ausbildungsaufgaben an be­
stimmten Anlagen oder Maschinen. 

Ausbildung von Lehrmeistern 
Die Ausbildungszeit beträgt 18 Monate_ Die 
Teilnehme. werden befähigt, die Ausbil­
dungsprozesse technisch, technologisch und 
pädagogisch-methodisch zu planen, zu orga · 
nisieren und durchzuführen . Die Ausbildung 
erfolgt in einer Mittlersprache oder in 
Deutsch . Letztere~ erfordert eine zusätzliche 
Deutschausbildung von 5 Monaten. Voraus­
setzung sind mehrjährige Berufserfahrungen 
bzw. ein erfolg'reicher Berufsabschluß. 

Ausbildung von BerufsschulJehrern 
Die Kader werden befähigt, in ihren Ländern 
die theoretische. und praktische Ausbildung 
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durchzuführen. Das Studium beinhaltet eine 
halbiährige Deutsch-Intensivausbildung, die 
Vertiefung der mathematlsch·naturwissen · 
schaftlichen und fachlichen Kenntnisse so· 
wie eine berufspädagogische Ausbildung . 
Die Ausbildungszeit beträgt 2 jahre. Kader, 
die zu diesem Studium entsandt werden, 
müssen über den Abschluß einer beruflichen 
Qualifizierung verfügen und nach Möglichkeit 
etwa 2 jahre in ihrem Beruf gearbeitet ha· 
ben. 

Kurzfristige Aus· und Weiterbildung 
für Fachkader ' 
Für Personal, das bereits in der. Produktion 
tätig ist und über eine noch unzureichende 
fachliche Qualifikation verfügt, bietet die 
DDR kurzfristige Weiterbildungsmaßnahmen 
von 3 bis 6 Monaten mit begrenzter Zielstel· 
lung. Die Ausbildung erfolgt in einer Mittler· 
sprache in ausgewählten Weiterbildungs· 
werkstätten, deren lehrkräfte für diese Auf · 
gaben umfassende Kenntnisse und Erfahrun· 
gen haben. 

Ausbildung und Weiterbildung 
leitender -Kader 
Die DDR hat auf diesem Gebiet ausgezeich. 
nete Voraussetzungen und bietet allen inter· 
essierten ländern Möglichkeiten der Aus· 
und Weiterbildung ihrer leitenden Kader an 
landwirtschaftlichen Hochschulen und Inge· 
nieurschulen der DDR. Das Studium erfolgt 
nach festgelegten Studien plänen in Form 
von Vorlesungen, Seminaren, Übungen und 
im Selbststudium. 
Zur Unterstützung der Studenten stehen la · 
boratorien, Fachkabinette und reichhaltige 
Bibliotheken zur Verfügung. Die Dauer des 
Studiums ist abhängig von Ziel und Inhalt 
der Ausbildung. Sie beträgt an Universitäten 
und Hochschulen mindestens 4 jahre und an 
Ingenieurschulen mindestens 3 jahre. Das 
Hochschulstudium ,endet für den Ausländer 
mit der Verleihung des 1. akademischen Gra· 
des und das Ingenieurstudium mit dem Inge· 
nieurabschluß (s . a. S. 144 dieses Heftes. 
Red.). Voraussetzung ist eine abgeschlos· 
sene Ausbildung mit dem Nachweis der 
Hochschulreife. Für Ingenieurschulen ist der 
Abschluß einer zehnjährigen Schulbildung 
und nach Möglichkeit eine abgeschlossene 
Berufsausbildung Voraussetzung . 

Weiterbildung von Ingenieuren 
und Hochschulkadern 
Viele länder ersuchen die DDR, für ihre be· 
reits qualifizierten leitenden Kader die Mög· 
lichkeit zur Teilnahme an Weiterbildungskur­
sen an Bildungseinrichtungen der DDR ein ­
zuräumen. Bei der Organisation solcher 
Kurse sowohl im Auftrag der UNO als auch 
im Rahmen der Zusammenarbeit mit' vielen 
Ländern wurden ausgezeichnete Erfahrun­
gen gesammelt. Die Weiterbildung erfolgt in 
der DDR in einer Mittlersprache (Eriglisch, 
Französisch, Portugiesisch, Spanisch oder 
Arabisch). 

Weiterbildung von wissenschaftlichen 
Kadern aus Instituten 
und wissenschaftlichen Einrichtungen 
Für wissenschaftliche Kader , aus anderen 
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ländern bestehen in 27 Instituten und For· 
schungszentren der Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften sowie in zahlreichen 
anderen Instituten und Einrichtungen der 
Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
Weiterbildungsmöglichkeiten auf ' wissen ­
schaftlichen Spezialgebieten. Voraussetzung 
ist eine wissenschaftliche Qualifikation und 
die Beherrschung einer der Mittlersprachen . 

. Solche Möglichkeiten sind : 
- wissenschaftliche Aspiranturen 
- Praktika und Trainingskurse. 

, Aus- und Weiterbildung von Fachkräften 
in anderen Ländern 
Die DDR ist in der lage, andere länder auch 
bei der Weiterbildung ihrer Spezialisten 
durch die Entsendung qualifizierter Lehr­
kräfte zu unterstützen. Schwerpunkte dabei 
sind : 
- Qualifizierung von Bewirtschaftungs- und 

Servicepersonal für Betriebe der Land· 
und Forstwirtschaft sow'ie der Verarbei­
tungsindustrie 

- Ausbildung von Fachkräften in allen Pro­
duktionszweigen der Pflanzen- und Tier­
produktion, landtechnik, Forstwirtschaft 
und Verarbeitungsindustrie 

- Entsendung von Dozenten an Universitä-
, ten und andere Bildungseinrichtungen für 
alle Fachrichtungen der Land- und Forst­
wirtschaft sowie der VerarbeitungSindu · 
strie ' 

- Beratung zur Entwicklung des landwirt· 
schaftlichen Bildungswesens. 

Durchführung von wissenschaftlich­
technischen Leistungen 
Über den VEB Interagrarkooperation bietet 
die land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft der DDR in immer stärkerem Maß lei­
stungen zur Vorbereitung von Investitionen 
und zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit von 
Betrieben an. Das betrifft u. a. die Erarbei­
tung von 
- Studien für Betriebe 

· Aufbau neuer Betriebe 
· Entwicklung vorhandener Betriebe 

- Studien für Teilbetriebe bzw. Betriebs­
zweige 
· Erzeugung und Lagerung aller pflanz­

lichen und tierischen Produkte 
· Saatguterzeugung, -aufbereitung und 

-lagerung 
· Futterkonservierung 
· Einführung rationeller Produktionsver-

fahren . 
Damit sollen die Bemühungen anderer Län­
der bei der Entwicklung einer hochprodukti­
ven Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft zur immer besseren. Eigenversorgung 
unterstützt werden . 
Entsprechend den speZifischen Bedingungen 
des jeweiligen Landes wird damit ein Beitrag 
zur Steigerung der Erträge auf dem Feld, 
zum Aufbau leistungsfähiger Tierbestände 
sowie zur Organisation des Aufkaufs land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse und zu deren 
Verarbeitung geleistet. Im Mittelpunkt ste­
hen folgende Angebote: 
- Gewährleistung der Funktionsfähigkeit 

und Wirtsch!lftlichkeit von Betrieben und 

Anlagen der Land- und Forstwirtschaft so­
wie der Verarbeitungsindustrie 

- Anwendung moderner und wirtschaftli· 
eher Verfahren ,der Pflanzenproduktion 
einschließlich der Produktion von Saat­
und Pflanzgut, dem artenspezifischen 
Pflanzenschutz und der Melioration 

- effektive Organisation der Tierproduktion 
und der Tierzucht, u. a. auf dem Gebiet 
der künstlichen Besamung sowie der An­
wendung tierartenspezifischer technologi­
scher Verfahren 
Aufbau von Zuchtstationen für landwirt­
schaftliche Kulturpflanzen 

- veterinärmedizinische Betreuung von 
Tierbeständen und Aufbau eines tierge­
sundheitlichen Überwachungsdienstes ' 

- Projekte der Binnenfischerei -" 
- Aufbau und Leitung landwirtschaftlicher 

Stützpunkte, Maschinenparks und Werf<­
stätten einschließlich Anleitung bei der 
Betreuung und Instandhaltung landwirt­
schaftlicher Maschinen und technischer 
Ausrüstungen in Tierproduktionsanlagen 

- Errichtung landwirtschaftlicher Bauten, 
vor allem zur Lagerung und Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Produkte, für die Tier­
haltung, für Werkstätten sowie Pflege· 
und Diagnosestationen 

- Organisation der Produktion i'1 Betrieben 
der Verarbeitungsindustrie, wie MQhlen, 
Schlachthöfe und Molkereien 

- Organisation von Einrichtungen zum Ver­
kauf und zur Vermarktung landwirtschaft· 
licher Produkte. 

Für diese Leistungen stehen Spezialisten zur 
Verfügung, die langjährig auf den entspre­
chenden Gebieten der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft in der DDR und im 
Ausland tätig waren. Sie haben reiche Erfah­
rungen, die in die zu erbringenden Leistun­
gen zum Nutzen der Auftraggeber einflie­
ßen. 

Zusammenfassung 
Der VEB Interagrarkooperation hat sich als 
Exportbetrieb im Bereich der Land -, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft für die Entsen· 
dung von Spezialisten, für Leistungen des di­
rekten Bildungsexports, für die Sicherung 
von Aus- und Weiterbildungsleistungen, für 
den Anlagenexport, für die Erarbeitung von 
Studien und Projekten sowie für den Verkauf 
von Lizenzen und Know-how profiliert. Da­
bei stützt er sich auf die Erfahrungen und Lei­
stungsangebote der Institute und Einrichtun­
gen der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft. Informationsprospekte und ein 
Angebotskatalog für die einzelnen Leistungs­
gebiete geben einen Überblick zum umfang­
reichen Profil. Gemeinsam mit den , Einrich­
tungen der Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften der DDR, den Bildungsstät­
ten und Betrieben der Land -, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft können die immateriel­
len Leistungen anderen Ländern vermittelt 
werden. 
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Kurz informiert 

Institut für Biotechnologie 
In Potsdam gebildet 
Der Bereich Potsdam des Instituts für Dün­
gungsforschung Leipzig - Potsdam wurde 
mit Wirkung vom , . Januar 1987 zum Institut 
für Biotechnologie der AdL der DDR umprofi ­
liert. Aufgaben der Forschungsstätte sind 
u. a. die steigende Bereitstellung reproduk­
tionswirksamer organischer Substanz für 
den Boden, die verfahrensbezogene Mikro­
biologie zur Gewinnung, Aufbereitung, Um­
.setzung und Verwertung organischer Dün­
ger, die Erforschung enzymbildender Mikro­
organismen zum Aufschluß zellulosehaItiger 
und anderer Biomassen sowie die Nutzung 
der mikrobiellen Ökologie. zur Gestaltung 
umweltschonender Maßnahmen in der Land-
wi rtschaft. . 

- Die Anschrift des neugebildeten Instituts lau­
tet: Institut für Biotechnologie Potsdam, 
Templiner Straße 21, Potsdam 1560. 

* 
Umfangreiche Anwendung der 
Biotechnologie in Bulgarien 
Die moderne Biotechnologie nimmt auch in 
Bulgarien eine Schlüsselstellung in der wis­
senschaftlichen und wirtschaftlichen Ent­
wicklung ein. Sie bedeutet u. a. ertragrei ­
chere und krankheitsrElsistente pflanzen- und 
Tierbestände sowie neue WerkstoHe. Bulga ­
.rien schloß sich diesem weltweiten technolo­
gischen Prozeß aktiv an. Es gehört zu den 
Mitbegründern des internationalen Zen­
trums für Gentechnik und Biotechnologie, 
das unter Schirmherrschaft der UNIDO, der 
UN-Organisation für industrielle Entwick· 
lung, entstand . 
In Bulgarien werden Z.Z. vorhandene Kapazi­
täten für biotechnologische Erzeugnisse mo· 
dernisiert, und es entstehen neue. Biotech­
nologen werden an vier Hochschulen ausge­
bildet. An mehreren polytechnischen Ober­
schulen und Technika gibt es Klassen für 
Facharbeiter auf diesem Gebiet. BeJeits 1976 
wurde ein Beschluß zur Entwicklung von'Mi­
krobiologie, Gentechnik, Molekularbiologie 
u. a. Grundrichtungen der biologischen 
Wissenschaften gefaßt. Mit einem Minister­
ratsbeschluß wurden 1984 die erforderlichen 
Bedingungen für eine beschleunigte Ent ­
wicklung und Anwendung der Biotechnolo­
gie in der bulgarischen Volkswirtschaft gesi­
chert. Als neugebildete Leiteinrichtungen 
fungieren das Sofioter Forschungszentrum 
für Biotechnologie und die Nationale Bank 
für industrielle Mikroorganismen und Zell­
kulturen . Eingerichtet wurden auch inge· 
nieurtechnische Zentren für die praktische 
Umsetzung der entsprechenden wissen­
schaftlichen Erkenntnisse. Mit der Ausarbei ­
tung eines komplexen Zielprogramms' bis 
zum jahr 1990 schuf die VRB die Grundlage 
für die Anwendung der Biotechnologie als 
eine der Hauptrichtungen des wissenschaft­
lich·technischen Fortschritts. 
Einer der bedeutendsten Nutznießer dieser 
Entwicklung ist die bulgarische Landwirt­
schaft. Seit jahren sind die Landwirte be· 
strebt. biotechnologische Methoden und 
Prozesse zur Steigerung der Pflanzen- und 
Tierproduktion in großem Umfang einzuset· 
zen. Gentechnik und Zellkultivierung, Wachs · 
tumsstimulatoren und Verbesserung der 
Nutztierrassen durch Embryotransplantation 
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stehen dabei im Mittelpunkt. Der Einsatz mi­
krobiologischer Pflanzenschutzmittel ge­
winnt ebenfalls an Bedeutung. Zu den ersten 
bakteriellen Präparaten zur Schädlingsbe­
kämpfung, die seit den 70er Jahren in Bulga­
rien zum Einsatz kommen, gehört "Dipei", 
mit dem man rd. 20 Arten blätterfn~ssende 
Raupen bekämpfen kann. Bei seiner Anwen ­
dung auf einer Fläche von 100000 ha werden 
rd. 150 t chemische Insektizide eingespart. 
Durch den direkten E·insatz von "biologi­
schen Agenten" werden in bulgarischen Ge­
nossenschaften große Anbauflächen mit Ge­
treide, Hackfrüchten, Gemüse, Tabak und 
Maulbeersträuchern ohne den Einsatz che­
mischer Mittel vor Schäden geschützt. 12 La­
boratorien und zwei sog. Biofabriken züch­
ten dafür Nutzinsekten. 
Einen erheblichen Beitrag zur Entwicklung 
der Tierproduktion erhoHen sich die bulgari­
schen Züchter vom Embryotransfer . Nach 
anfänglichen Versuchen 1979 begann 1 983 
die schrittweise Überleitung im landesmaß­
stab. 1984 wurden die ersten vier Transplan · 
tationsstationen in Betrieb genommen. Bis 
Ende 1986 sollten weitere 16 Stationen und 
laboratorien entstehen. Die Bemühungen 
der bulgarischen Fachleute sind gegenwärtig 
auf die Anwendung der Embryotransplanta­
tion auch in der BüHel· und Schafzucht ge­
richtet. Ferne'r ist die Einrichtung einer natio· 
'nalen Genbank für tiefgefrorene Embryos 
wertvoller Elterntiere geplant. Die Bank soll 
auch das Genmaterial kostbarer Tierarten 
oder vom Aussterben bedrohter Rassen auf· 
bewahren, die in ,der Zukunft für Wissen ­
schaft und Praxis Bedeutung erlangen kön­
nen . (ADN) 

* 
Wind kraft sorgt für ausreichend Wasser 
auf der Weide 
Eine transportable Windkraftanlage für die 
Wasserversorgung auf Weiden ist von einem 
jugendkollektiv des VEB Ingenieurbüro für 
Meliorationen Bad Freienwalde zusammen 
mit Genossenschaftsbauern konstruiert und 
gebaut worden. Die "Wika 3/8-WTM" ist für 
Herdengrößen von 150 bis 200 Tieren bei ei ­
nem Tränkwasserbedarf von 40 litern je Tier 
und Tag geeignet. . 
Die Windkraftanlage ist auf einem transpor-

_ tabien Plattenfundament aufgebaut und kann 
mit lPG -eigener Technik auf verschiedene 
Weiden, die mit Bohrbrunnen versehen sind, 
umgesetzt werden. Damit der Wind unge· 
stört auf das Windrad einströmen kann·, dür­
fen im Umkreis bis zu 200 m keine Hinder· 
nisse vorhanden sein . Die Anlage arbeitet 
bei durchschnittlichen Windgeschwindigkei· 
ten von 2,5 bis 10 m/s. Die durchschnittliche 
Tagesleistung liegt bei 6 bis g m3 Wasser. 
Aufbauend auf dieser Windkraftanlage, die 
auch auf der agra 86 und auf der Zentralen 
Messe der Meister von morgen 1986 in leip­
zig zu sehen war, wurde von den jugendli ­
chen ein stationäres Windrad für den Weide· 
betrieb gemeinsam mit dem VEB landtech ­
nischer Anlagenbau Cottbus und der LPG 
Tierproduktion Schlepzig, Bezirk Cottbus, 
gebaut. Mit der "Wika 4/18·WKM" können 
175 Kühe oder 350 Färsen mit Tränkwasser 
versorgt werden. Die mittlere Tagesle.istung 
liegt bei einer Windgeschwindigkeit von rd. 

3,5 m/s bei 15 mJ . Zu der Anlage gehört ein 
Vorratsbecken mit einer Wasserreserve für 
drei Tage. 
Der ökonomische Nutzen beträgt bei der 
transportablen Anlage 12600 M und bei der 
stationären 21300 M je Weidesaison. Es wer­
den u. a. über 9 I DieselkraftstoH je Tier und 
Jahr eingespart. Die entwickelten Geräte 
können je nach Standort auch für einfache 
Bewässeru ngsverfahren und fü r Klei ngärten 
genutzt werden. (ADN) 

* 
Saatgut mit Luftstrom gereinigt 
luftstromseparatoren vom Typ FS-OSCHI, 
die an der Hochschule für landwirtschaft 
Orenburg (UdSSR) entwickelt wurden, haben 
sich zur Reinigung des Getreides von Bei­
mengungen sowie zum Sortieren von Saat· 
gut in der Sowjetunion bewährt. Das Sortie­
ren erfolgt in zwei mehrschichtigen Druck­
luftkanälen, deren Luftstromgeschwindigkeit 
und Saatgutmenge einstellbar sind. Um eine 
Fließbehandlung der Samen zu gewährlei· 
sten, werden an die herkömmlichen Getrei­
dereinigungsaggregate Zusatzein~ichtungen 
mit zwei luftstromseparatoren sowie Hebe­
und Transportvorrichtungen .und Vorratsbe· 
hälter montiert. 
Mit Hilfe des luftstromseparators können 
schwer aussonderbare Beimengungen, wie 
Ftughafer, Borstenhirse und Fuchsschwanz· 
samen, völlig entfernt werden . Beim Sortie­
ren des Saatgutes garantiert das Gerät die 
Auslese vollgewichtiger und biologisch wert­
voller Getreidekörner. Durch die Verwen· 
dung dieses Saatgutes erhöht sich nach An­
gaben sowjetischer Fachleute der Ernteer­
trag um 10 bis 15 %. (ADN) 

* 
Traktorenbaukombinat 
Ein neues Traktorenbaukombinat entsteht 
gegenwärtig in Jelebuga in der Tatarischen 
ASSR. In dem Produktionskomplex an der 
Kama sollen Universal -Traktoren mit einer 
Leistung von rd. 110 kW hergestellt werden, 
die vor allem für Arbeiten wie Pflügen, Hak· 
ken und das Ausbringen von Dünger ge­
dacht sind. An den neuen Traktor können 
gleichzeitig zwei oder drei Anbaugeräte je 
nach Bedarf vorn oder hinten angekoppelt 
werden, was gleichzeitig mehrere Arbeits· 
gänge in einem Felddurchgang ermög ­
licht. (ADN) 

* 
Signal fürs Kalben 
Ein elektronisches Meldesystem, das Land ­
wirten den genauen Zeitpunkt ,des Kalbens 
bei einer Kuh über die Entfernung von einem 
Kilometer mitteilt, ist in Frankreich entwik · 
kelt worden. Das System besteht aus einem 
Sender beim Tier und einem tragbaren Emp· 
fänger beim Bauern. Das Gerät wird wenige 
Tage vor dem Kalben auf der Kruppe der 
trächtigen Kuh befestigt. Sobald die Wehen 
einsetzen, heben die Kühe den Schwanz ex­
trem hoch, wodurch beim Meldegerät ein 
Kontakt geschlossen wird, der im Sender ein 
Signal auslöst. Ein Verstärker im Sendegerät 
leitet das Signal zum Emplangsteil weiter. 
Somit kann der Landwirt rechtzeitig zu Hilfe 
kommen oder den Tierarzt benachrichtigen . 

(ADN) 
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29. Zentrale Messe 
der Meister von morgen 1986 

Die 29. Zentrale Messe der Meister von mor· 
gen fand vom 10. bis 21. November 1986 auf 
dem Messegelände in Leipzig statt. Sie war 
wiederum eine öffentliche Leistungsschau 
des wissenschaftlich·technischen Schaffens 
der Jugend der DDR . . 
Die Aussteller aus den für uns besonders in· 
teressanten Bereichen Landwirtschaft sowie 
Landmaschinenbau demonstrierten mit ihren 
Exponaten, wie sie sich gemeinsam mit den 
anderen Werktätigen zur Erhöhung der Pro· 
duktion für eine stabile Versorgung der Be· 
völkerun9 mit Nahrungsmitteln und der In· 
dustrie mit Rohstoffen einsetzen. Dabei hält 
die Tendenz zur planmäßigen Neuererarbeit 
an, und die jetzt schon hohe Anzahl von Ex· 
ponaten, die auf der Nutzung der Schlüssel· 
technologien beruhen, wird sich weiter ver· 
grÖßern . Von den Exponaten des Bereichs 
Mechanisierung sollen nachfolgend einige 
vorgestellt werden . 
Gleich am Eingang der Halle 5, dem Ausstel· 
lungsbereich des Ministeriums für Land·, 
Forst· und Nahrungsgüterwirtschaft, war die 
"Einzelfütterungsstrecke" (Bild 1) zu sehen, 
die Neuerer aus dem Institut für Rinderpro· 
duktion Iden·Rohrbeck entwickelten und 
bauten. Sie dient im Versuchsstall des Insti· 
tuts der effektiveren Durchführung von Uno 
tersuchungen zu technologischen Grund· 
lagen der Milchproduktion, indem im 
Züchtungsprozeß für die Leistungsprüfung 
der Vatertiere und der Stammkühe die Lei· 
stungsdaten der Einzeltiere erlaßt werden. 
Die automatisch durch einen Mikrorechner 
gesteuerte Anlage ermöglicht neben der Ein · 
sparung von Arbeitskräften eine Steigerung 
der Milchproduktion im Versuchsstall, 
schnellere Zuchtfortschritte und einen effek· 
tiveren Einsatz von Konzentratfuttermitteln . 
In Zusammenarbeit zwischen dem For · 

schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Born"im und dem 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Branden· 
burg entstand ein "Anbaufräslader für Trak· 
toren" (Bild 2), der auf dem Freigelände aus· 
gestellt war. Mit diesem Gerät (Entnahme· 
höhe bis 6 m, Arbeitsbreite 2,6 m) wird die 
durch den bisherigen Kraneinsatz verur· 
sachte stark aufgelockerte Entnahmefläche 
im Horizontalsilo vermieden , wodurch die 
Futterverluste verringert werden und die Si· 
lagequalität erhalten bleibt. 
Der Anhänger ffTS60.04" (Bild 3) kommt 
aus dem Kombinat Fortschritt Landmaschi· 
nen, VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda. 
Die Baugruppen Deichsel, Rahmen, Pritsche, 
Achspendel und Aufbauten des Spezialan· 
hängers sind miteinander verschraubt und 
damit austauschbar . Daraus ergeben sich 
verschiedene Kombinationsmöglichkeiten, 
wie z. B. die Ausstattung mit einer Einzel· 
achse oder mit Tandem·Fahrwerk und die 

Bild 3. Anhänger HTS60.04 (Heckansicht) ~ 

Bild 4. leichtbauhaspel für Mähdrescher (Teilan· 
sicht) 

Lage des Zusatzantriebs oberhalb oder unter· 
halb der Deichsel, und die Möglichkeit, den 
Anhänger an alle Traktorentypen anzupas­
sen . 
Ebenfalls auf dem Freigelände offerierten 
Neuerer aus dem Kombinat Fortschritt Land­
maschinen, VEB Erntemaschinen Neustadt, 
eine "Leichtbauhaspel für Mähdrescher­
schneidwerke" (Bild 4) . Ab 1987 sollen die 
Fortschritt-Mähdrescherschneidwerke mit 
dieser Haspel ausgerüstet werden, die sich 
U. a. durch die belastungsentsprechende Ge­
staltung des Zentralrohres und eine neuar­
tige axial biegeweiche Ausführung der Has­
pelsterne zur Zinkenwellenlagerung aus­
zeichnet. Ergebnisse dieser neuartigen Kon­
struktion sind z. B. eine Steigerung der Ar­
beitsproduktivität bei der Fertigung um 25 % 
und eine Einsparung von 150 t Feinblech. 
Ein "automatischer Kondenswasserabschei­
eier" (Bild 5) für die automatische Trennan­
lage E691 aus dem Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen, VEB Weimar-Werk, ermög­
licht es, das in der Pneumatikanlage der 
E 691 anfallende Kondenswasser selbständig 
zu entfernen . Dadurch können Folgeschäden 
an pneumatischen Arbeitszylindern in der 
Trennanlage vermieden werden, die das in 
der zugeführten Druckluft befindliche Kon· 
denswasser hervorruft und die aufgrund 
mangelhafter Pflege und Wartung zum Aus· 
fall des Trennmechanismus führen kön­
nen. 
Neuerer aus der LPG (P) Trampe, Bezirk 
Frankfurt (Oder). bauten "Stahlschlitten zur 
Tiefenbegrenzung bei der Aussaat von Ge-

Bild 1" Einzelfütterungsstrecke Bild 2 Anbaufr äs lader für Traktoren 
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Bild 5. Automatischer Kondenswasserabscheider 

treide und Ölfrüchten" (Bild 6), die zur Nach­
rÜstung an vorhandener Aussaattechnik ge­
dacht sind . Vorteile dieser Stahlschlitten sind 
die Einhaltung der gewünschten Aussaattiefe 
bei gleichmäßig flacher Ablage des Saatguts 
und ein damit verbundener gleichmäßiger 
Feldaufgang kräftiger Pflanzen. 
Das .Gerät zur Messung der Festigkeit land­
wirtschaftlicher Produkte" (Bild 7) aus dem 

Bild 6. Stahlschlitten zur Tiefenbegrenzung bei Bild 7. Gerät zur Messung der Festigkeit landwirt· 
der Aussaat von Getreide und Ölfrüchten schaftlicher Produkte 

.. 
Institut für Kartoffelforschung Groß lüsewitz 
soll die bisher eingesetzten Pendelschlag­
werke mit mechanischer Meßwerterfassung 
ablösen . Mit dem Pendelschlagwerk MI­
DAS85P werden die Meßwerte elektronisch 
erfaßt, und es besteht die Möglichkeit des 
Anschlusses über Interface an einen Mikro­
rechner. Es ist für verschiedene Meßverfah­
ren ausgelegt (Vergleichsmessung, Kalibrier -

messung, Rückschlagzeitmessung) . Die Be­
dienfreundlichkeit wird durch Haltemagnet. 
Fußtaste und Wegfall zusätzlicher mechani ­
scher Bedienelemente am Pendel erreicht. 
Durch die Einsparung einer Arbeitskraft bei 
der Vergleichsmessung und eine höhere Ar­
beitsgeschwindigkeit erhöht sich die Arbeits­
produktivität gegenüber dem alten Gerät um 
220%. (Text und Fotos: U.leps) 

Der Welthandelsplatz Leipzig bietet Ihnen 
an einem Ort in nur sieben Tagen 

• Verhandlungen mit der leistungsstarken 
DDR-Industrie 

• Geschäfte und Kontakte 
mit Kunden aus aller Welt 

• Informationen und hochproduktives 
Know-how in ihrem Industriezweig 

Im Blickpunkt 1987: Nahrungsmittel­
effektiv produzieren und verarbeiten 

Für weltoffenen Handel 
und technischen Fortschritt! 

LEIPZIGER MESSE 
Messeausweise und Informationen 
erhalten Sie: 

für Besücheraus dem Ausland durch die 
Vertretungen der Leipziger Messe und 
Ausgabestellen in 90 Ländern 

Deutsche Demokratische Republik 

15.3. bis 21.3.1987 
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für Besucher aus der DDR bei den Zweig­
stellen der Reisebüros, Postämter und 
Informationszentren _ 
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Zeitschriftenschau 

Mechanlzaclla, sel'skogo gozpodarstva, 
Klev (1985) 7, S. 16-17 
Gr~ko, V.; Zaloznlj, V.: Bedeutend 
produktiver 
Die Anordnung und Arbeitsweise der Ma· 
schinen, Transportbänder und Bunker eines 
verbesserten Kartoffelsortierplatzes, dessen 
Hauptbaugruppen aus der Kartoffelsortieran · 
lage KSR·15B stammen und mit Baugruppen 
des Getreidereinigungsaggregates ZAV·20A 

. vervollständigt wurden, werden ausführlich 
beschrieben . Die Anlage gestattet einen 
Durchsatz bis zu 40 t je Schicht, wobei zum 
Bedienen, Überwachen und Sortieren 12 bis 
15 Arbeitskräfte erforderlich sind. 

Traktory I sel'chozmat., Moskva (1985) 7, 
S. ~-36 
Bachmet'ev, A. E.: Kartoffellegemaschlne 
KSM-8 mit großer Arbeitsbreite 
Der Aufbau und die Arbeitsweise der auf der 

I Basis der Legemaschinen KSM-4 und KSM ·6 
entwickelten 8reihigen KartoffeHegema. 
schine KSM·8 werden beschrieben. Sie ist 
für das Legen nichtvorgekeimter Kartoffeln 
und die gleichzeitige Ausbringung von Mine· 
raldünger bestimmt. Mit den von der Trakto· 
renzapfwelle angetriebenen und nach dem 
Löffelprinzip arbeitenden Legeapparaten 
können zwischen 35000 und ' 80000 Knol· 
len je ha ausgebracht werden . Wichtigste 
technische Daten sind: Arbeitsbreite 5,6 m, 
Reihenweite 0,7 m, Arbeitsgeschwindigkeit 6 
bis 9 kmlh, Bunkerfassungsvermögen für 
Kar:toffeln 4,5 t, für Dünger 1,5 t, Masse 
4,2 t. 

I Landbouwmechanlsatle, Wageningen 36 
(1985) 8, S. 851-853 
Andrlnga,l. T.: RObenlader mit neuem 
Reinigungssystem 
Von der Arbeitsgruppe der niederländischen 
Zuckerindustrie wurde ein neu es Reini· 
gungssystem für ZuckerrÜbenerntemaschi· 
nen entwickelt und während 3 Kampagnen 
erprobt. Das Reinigungssystem besteht aus 
Fingerwalzen System .Bedelift" als untere 
Fläche und darüber angeordneten Sternwal· 
zen System "Bijlsma·Hercules". Die Rüben 
werden zwischen bei den Walzensystemen 

, gefördert, die aus Gummi oder Kunststoff ge· 
fertigt sind. Der Versuch erfolgte als Einbau· 
baugruppe in einem Rübenlader. Im Mittel 
der Versuchsjahre wurden 30 % weniger 
Erde im Erntegut als bei üblichen ladern er· 
mittelt. 

Sacharnala svekla, Moskva (1985) 9, 
S.37-38 
Chltrov, A. N.: Probleme der Qualität der 
mechanisierten Zuchrrllbenernte In den 
europäischen Ländern 
Der Weltrübenertrag erreichte 1983 
283 Mill. t. In Europa, außer UdSSR, wurden 
159 Mill. t geerntet. Die Steigerung der 
Ertrllge lag In den lahren 1969 bis 1983 bei 
jllhrlich 3,4 %. 
Die Rübenverluste bei der mechanischen 
Ernte sind vor allem vom gewachsenen Ertrag 
(besonders) von Größe, Höhe und Durch· 
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messer der Rüben) abhängig. BRD·Untersu· 
chungen zeigten, daß der Durchmesser der. 
Rüben zu 32 % genetisch bedingt ist, zu 35 % 
der Dichte bei der Aussaat und zu 33 % klima· 
tischen und Witterungserscheinungen unter· 
liegt. Nach ungarischen Untersuchungen 
werden die Verluste atlch durch die Techno· 
logie des Anbaus bestimmt, wobei Fehler bei 
der Bodenbearbeitung von 7,2 bis 13,3%, bei 
der Düngung bis 16,6 %, bei der Aussaat bis 
8,3 %, bei der Pflege und beim Pflanzen· 
schutz von rd. 20% und bei der Beregnung 
von 17,7 % auftreten. 

MO.torisatlon et technlque agrlcole, Paris 
(1985) 77, S. 42-45 
Terrier, H.: Spezialanhänger 
Da eine in der letzten Zeit zu beachtende Er· 
höhung der. ladekapazität der ' Anhänger 
zahlreiche Sicherheitsmaßnahmen erfordert, 
werden die In der landWirtschaft allgemein 
verwendeten Traktorenanhänger auf fol· 
gende Gesichtspunkte hin untersucht: Kupp· 
lung (nicht mehr als eine Masse von 3 tauf 
den Kupplungshaken), Achse (nicht mehr ·als 
eine Masse von 13 t je Achse), Bremsen (die 
Tendenz geht zur Kopplung von 2 Achsen), 
Drehgestell. An Bedeutung zugenommen ha· 
ben lastanzeiger, die seit 1983 verstärkt bei 
landwirtschaftlichen Anhängern angewendet 
werden. 

79/80, S.57-60 
Thlberge, A.: Traktorlader: Immer höher 
Bei ' landwirtschaftlichen Umschlageinrlch· 
tungen stehen besonders die Traktorlader im 
Vordergrund, wobei die Frontlader den 
größten Teil ausmachen und am meisten für 
Umschlagverfahren, wie Stapeln von Ballen, 
Siloentnahme, Palettentransport, ver.vendet 
werden . Gegenwärtig bieten die Konstruk­
teure Zusatzvorrichtungen an, mit denen 
größere Umschlaghöhen als 1 bis 2 m er· 
reicht werden können (z. B. Großballenstape· 
lung in 5 bis 6 m Höhe im Vergleich zu her· 
kömmlichen ladern mit Höhen -von 3,5 bis 
4 m). Vorgestellt und kurz beschrieben wer­
den neue Modelle von Traktor-Front· und 
Heckladern zahlreicher Firmen für die ver· 
schiedensten Traktorklassen . Dabei spielen 
die Aufnahrheargane sowie deren Führung 
eine Rolle. Sich nachteilig auswirkende Fak· 

. toren, wie Kipp· und Pendelgefahr, vermin­
derte Lenkfähigkeit, werden diskutiert. 

Agrartechnlk International, WOrzburg (1985) 
6, S.6, 8-9 
Lorenzen, M.: Welche 
DrIllmaschinentechnik fOr die 80er Jahre? 
Es werden Beurteilungskriterien bei der Aus· 
wahl von Drillmaschinen aufgeführt. Die 
Drillmaschinensysteme (pneumatisch und 
mechanisch) werden verglichen. Auf optl· 
male Reihenabstände (12,5 cm), auf die Rei· 
hen- und Bandsaat, auf den Vorteil von 
Scheibenscharen, auf die KornverteIlung und 
Aussaatmenge, auf die Dosiergenauigkeit 
und die Standraum· und pflanzenverteilung 
wird eingegangen. 

Landtechnische informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 1/1987: 
Petersohn, H.·j.; Musch, K.: Der Beitrag der 
Landmaschinenindustr~e zur weiteren Ver· 
besserung der Materialökonomie durch Ein· 
zelteilinstandsetzung , 
Peschel, E.; Bischoff, A.; Timmermann, W. : 
Einstellung der Aussaatnorm der EInzeIkorn­
sämaschine SPC 
Gensecke, P.: Industriereiniger und Lösungs· 
mittel zur Reinigung und Entkonservierung 
landtechnischer Arbeitsmittel 
Heinze, j .: Aufarbeitung der Gabelzinken 
von Dieselgabelstaplern 
Günther, B.: 'Einsatz des Kolbens 1991 (R) für 
die Motorentypen 4 VD 14,5/12-1 SRW 
Dokumentation zum Aufbau und zur Ausrü· 
stung von KGL·Werkstätten 
Rahmentechnologie der Plasttechnik 
Verlustmeßgeräte, Geber und Spannungstei­
ler für Mähdrescher 
Köhler, H.: StörungsSuchprogramm für Hy· 
draulikanlagen an Landmaschinen 

Feldwirtschah 

Aus dem Inhalt von Heft 1/1987: 
Findeis, P.: Die Aufgaben der Pflanzenpro· 
duktion im jahr des XIII. Bauernkongresses 
der DDR' 
Petelkau, H.; Kunze, A.: Erhöhung der Bo· 
denfruchtbarkeit durch strukturschonende 
Bewirtschaftung 
Hofmann, B.; Räbiger, H.: Einfluß unter· 
schiedlicher Traktorenfahrwerke auf die So· 
denstru ktur 
Voegler, W.: Rationelle Grundbodenbearbei · 
tung auf AI·Standorten des Oderbruches zu 
Sommergerste nach Zuckerrüben -
Deumlich, 0 .; VOigtländer, j .: Erfahrungen 
bei der Planung und Durchführung von Was· 
sererosionsbekämpfungsmaßnahmen in der 
LPG Pflanzenproduktion Prötzel 
jäschke, H.; Hannusch, L. : Die Einstellung 
der Streugena!ligkeit am Schleuderscheiben· 
streuer 0035 
Breitschuh, G.; Hollstein, H. : Einstufung der 
Schläge nach ihrer Eignung für den Gülleein· 
satz 

Aus dem Inhalt von Heft 2/1987: 
, Berg, ,F.: Ökonomische Betrachtungen zur 
Aufbereitung von Stroh 
Block, H.·j.; Weißbach, F.; Schmldt, L. : Opti. 
mlerung von Konservlerungs-, und Aufschluß· 
effekt, bel der Feuchtkonservierung von 
Stroh mit Harnstoff 
Knabe, 0., u. a.:· Qualitätsveränderungen bel 
der Silierung von Mais 
Knabe, 0 ., u. a. : Nährstoffgehalt und Futter· ' 
wert von Silomais 
Swieczkowskl, K.; Bothe, H.; Flugrat, L. : Ven­
tilatoren für die Heubelüftungsanlagen der 
DDR 
Fechner, M .; Baumgart, H.: Schwadbearbei· 
tung für die Welksilageproduktion 
Brandt, H.: Der Rotorrechwender RRW 
2/470·380, eine Universalmaschine für die 
Heu~erbung 
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Abschlußarbeiten der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen 
Seit mehreren jahren studieren an der Ingenieurschule für Landtech­
nik Nordhausen auch ausländische Kommilitonen, die nach dem Stu­
dium in ihren Ländern als Leitungskader in landwirtschaftlichen Be­
trieben bzw_ als Führungskader in Ministerien eingesetzt werden. In 
den Abschlußarbeiten 1985/86 befassen sich die ausländischen Stu­
dierenden mit einer landesspezifischen Thematik. 
Muwanga, P_ 
EInsatzmöglIchkeiten für Bodenbearbeltungsgertite aus der 
DDR-Produktion In der Republik Uganda 
Der Agrarsektor bildet die Wirtschaftsgrundlage Ugandas. Der Bei­
trag zum Bruttoinlandprodukt beträgt rd . 50 % und der Anteil an land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen an den Ausfuhrerlösen rd . 90 %. Die 
landwirtschaftliche Nutzfläche nimmt rd. 25 % des Territoriums ein 
(10,7 Mil!. halo Vorherrschend ist die bäuerliche Einzelwirtschaft. Es 
gibt 3000 landwirtschaftliche Genossenschaften mit rd. 800000 Mit­
gliedern, die sich hauptsächlich mit der Vermarktung, aber auch mit 
der Verarbeitung der Agrarprodukte, beschäftigen. Die Mechanisie­
rungist gering. 
Bei der Bodenbearbeitung spielt der Hakenpflug eine Rolle. Er ist ein 
einfurchiges Gespanngerät, das den Boden in einer Tiefe von 8 bis 
18-cm aufreißt. T'raktorenpflüge sind nur in ganz geringen Stückzah: 
len in Staatsfarmen vorhanden. Einsetzbar wären im Bewässerungs­
feldbau vorwiegend Grubber und Scheiben pflüge und im subtropi­
schen Regenfeldbau Grubber und Schälpflüge. Hauptsächlich kön­
nen bei der Bearbeitung von Gras- und Buschsavannen nur Schei­
benpflüge eingesetzt werden, da im Boden befindliche Wurzeln und 
Steine an Scharpflügen zu hohe Beschädigungen verursachen wür­
den. 
Der Verfasser untersucht Grubber, Scheiben- und Scharpflüge, 
Scheibeneggen, Zinkeneggen, Feingrubber, Häufler, Walzen und 
Gerätekombinationen aus der DDR-Produktion. 
Nach den Anforderungen der Kulturpflanzen hat der Verfasser fol­
gende Grundbodenbearbeitungsgeräte der DDR-Produktion ausge­
wählt, die in Uganda geeignet wären: 
- Anbau-Beetpflug B 125 mit 20 bis 30 cm Arbeitstiefe für Weizen, 

Mais, Hirse, Sorghum, Kartoffeln, Sojabohnen, Erdnüsse, Sesam­
samen 
Anbau-Beetpflug B200-5mit 30 cm Arbeitstiefe für Manioc und 
Zuckerrohr 

- Anbauscheibenpflug B210 für Lehm- und Tonböden und bergiges 
Gelände 

- Anbauscheibenpflug B 138 mit 25 cm Arbeitstiefe für Baumwolle 
Scheibenegge 8352 für Saatbettbereitung. 

Shaef. A_ 
Einsatz der Bewässerung als Bestandteil des Systems der 
agrotechnischen Maßnahmen In der VDRJ 
Die VDR Jemen ist ein Agrarland. Gegenwärtig werden von insge­
samt 1,5 Mill. Feddan (1 Feddan = 0,42 hal landwirtschaftlicher Nutz­
fläche nur 300000 Feddan genutzt. Die wichtigsten landwirtschaftli­
chen Kulturen sind Gerste, Weizen, Hirse, Sesam, Baumwolle, Kar­
toffeln und Gemüse. Durch die Agrarreform wurden 125000 Feddan 
an 26000 Bauernfamilien übergeben . Von landwirtschaftlichen Ge­
nossenschaften werden 91700 Feddan bearbeitet. Des weiteren gibt 
es 39 Staatsgüter mit 20000 Feddan. Die Landwirtschaft konzentriert 
sich auf Bewässerungskulturen. Neben der Brunn.enbewässerung 
wird schon Z. T. die Pumpenbewässerung angewendet. 
Die jährliche Gesamtniederschlagssumme schwankt zwischen 50 und 

'600 mm. In den letzten jahren wurde mit der Realisierung einiger Be­
wässerungsprojekte begonnen. Vorgesehen ist die Erweiterung der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche, wobei die Lösung der Bewässe­
rungsfrage im Mittelpunkt steht. 
Für die Bewässerung sind Grundwasservorkommen und Regenwas -

. ser als Bewässerungsquellen die Grundlage. Diese Quellen werden 
durch seit jahrhunderten angewendete Förderanlagen, wie Shaduf 
(Hebebaum mit Schöpfgefäß) und Debu (Seil- und Eimerförderung), 
nutzbar gemacht. Drei BewässerungslIerfahren, Oberflächenbewäs­
serung (Becken-, Streifen-. und Furchenbewässerung), Beregnung 
und Untergrundbewässerung, werden vom Verfasser näher be-' 
schrieben und die hierfür benötigten Wassermengen für die Haupt­
kulturen ermittelt. 
Als Schlußfolgerung wird hera~sgearbeitet, daß das Furchenbewäs­
serungsverfahren das günstigste Verfahren zum Bewässern der 
größten Bodennutzfläche in der VDR jemen ist. Die Durchführung 
der künstlichen Bewässerung soll in den nächsten jahren mit Hilfe 
von sowjetischen Experten vorangetrieben werden. 

Dr. H. Robinski , KDT 
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